
.5? 65.
NagV ! Der

Amts- undZntelligenz-Blatt
Dienstag den LZ . August

Der K . VerwaltttN ^ s -Nkatl ) der
Gebtiude BrundversteherungS-

Anftalt an das Oberamt
Ma ^vld.

Nachdem sich das Bedürfnis ) erge¬
ben hat , die Bestimmungen unter Z.
Ist des Z. 10 der K . Verordnung
vom 14 . Mär ; 1853 adzuändern , so
wird in Gemäßheit der von dem .ft.
Ministerium des Innern erlheilten
Entschließung Folgendes verfügt:

l . Dörr - und Trcckcn -Räume für
brennbare Stoffe werden , wenn sie
auch nicht mit Dampf oder warmem
Wasser geheizt werden , als Einrich¬
tungen von feuergefährlicher Beschaf¬
fenheit überhaupt nicht angesehen , so¬
bald die Feuerstätte der Heizeinrichiung
und der Dörr - oder Trocken - Raum
sicher- von einander abgeschieden und
in der im Schlußsatz des § . 8 der
Verordnung bezeichnten Weise , feuer¬
fest hergrstellt sind , auch die gegen
ungefährliche Gelasse zuläßige Tdüren
oder sonstige Oeffnungen auf der in¬
ner » Seite mit Lturzbleck beschlagen
sind , Trockenränme in Türkischrolh-
fardereien jedoL unter der weiteren
Voraussetzung , daß Verbindungdthu¬
ren und sonstige Oeffnungen gegen
das Innere des Gebäudes nicht vor¬
handen und Thüren und Läden an
den Außenseiten des Raums auf der
demselben zugekehricn Seile mit Ei¬
senblech beschlagen , oder ganz von
Eisen bergestellt sind . Gebäude , wo
rin Räume von der bezeichnten Art
sich befinden , sind daher in die dritte
Klasse , und sofern auch die Bedin¬
gungen des §. 6 iit I) der Verord¬
nung zutrcffen , in die zweite Klasse
einzutheilen , vorausgesetzt , daß die
Gebäude nicht überhaupt abg sehen
von Trockenräun .en einer höhern Klasse
zuzutheilen sind ( siehe unken V .) .

II . Trcffti die vorbe,cichuten Vor¬
aussetzungen ( ! . ) nicht zu , so kommen
zu Gunsten der Trockenräume ) in
Färbereien ( mit Aüsnrhme der hienach
(lil ) besonders behandelten Türkisch
rothfärbereie » ) , b ) in Tnchscheerereien
und andern Gebäuden für die Appre¬
tur von Wolle und Wollefabnkaten,
v ) in Appitnranstalien für leinene ^
Zeuge , z. B . Bleichen , und der Dar - >
reu, - <1) der Waldsamen - AuSklinget - !
Anstalten , e ) in Gchorienfabriken , >) -
in Tuchfavriken . g ) in Krapp - und
andern Farbstoff - Fabriken , statt der
Ziff . 17 des §. 10 der Verordnung
folgende Bestimmung in Anwendung:

1) In die vierte Klasse gehören
Gebäude mit Dörr - und Trockenran-
inen für brennbare Stoffe mit heiz-

i baren Lokalen , welche nicht mit Dampf
oder warmem Wasser geheizt werc en,

^wenn nachbeztchnele Voraussetzungen
zutreffen : a ) Der über Holz befind-

, liche Boden muß wenigstens einfach
I aus Backen steinen oder Steinplatten
! solid hergestellt sey » , welche in Lehm
Igelegt und in den Fugen mit Lehm
oder Mörtel dicht verstrichen sind . ll)

>Die Umfassungswänte müssen wenig¬
stens aus ausgemauertcn Riegeln be¬

mühen , welche über Holz mit Mörttl
halibar veipnzt sind , o ) Die Decken

I sammt den Durchzügen müssen gegypst
! und die hölzernen Unlerstntzungsposten
! der lezteren allerselts mit Srnrzblech
^beschlagen scyn . ä ) Die Tdüren oder

der Verschluß sonstiger Oeffnungen
müssen auf der innern Seite mit Sturz¬
blech beschlagen scyn . e) Die Feuer¬
stätte muß den Forderungen der feuer-
polizetlichen Vorschriften vollkommen!
entsprechen , bei Ofcnheizungcu darf>
die Schüröffnung nicht innerhalb des
Trocken - oder DörrraumS sich befinden.
Bei Heiheinrichtungcn mit erwärmter

Luft muß der Ofen innerhalb einer
feuerfesten Heizkammer ausgestellt seyn,
die erwärmte Luft in gemauerten oder
Blechröhren feuersicher geleitet werten,
auch sollen die blechernen Luftheizungs¬
röhren aus dicht gefälzten Wänden,
und wenn die Röhren nicht 1/ ^ Fuß
von brennbaren Gegenständen entfernt
sind , aus doppelten ^ Zoll unter sich .
abstehenden Wanden bestehen . DH .'
Ausmnndnngen der Röhren muffen
eng vergittert und so angebracht seyn,
daß keine brennbaren Stoffe dadurch
in die Röhren kommen können . So¬
fern die fraglichen Gebäude übrigens
überhaupt abgesehen von den Trocken-
lokalen einer höher » Klasse zuznihei-
len find , findet vorstehende Bestimmung
(li . ) nicht Anwendung.

2 ) I » die fünfte Klasse kommen
die in der vorstehende » Ziffer I be-
zeichneten Gebäude , wenn die Ein¬
richtung des Dörr - oder Trockenraums
den Anforderungen der vierten Klasse
nicht entspricht , und wenn sie nicht
mit nachstehenden , die sechste Klasse
begründenden Mängeln behaftet sind.

3 ) J „ die sechste Klasse fallen Ge¬
bäude mit Dörr - und Trockcnräumen,
welche durch Oefen mit Rauchröhren
geheizt werden , wenn s ) der Trocken¬
raum einen hölzernen Boden , l>) der
Trockenraum nicht nach allen Seiten
dulch Wände von andern Lokalen
abgesondert , oder wenn die Wände
ganz von Holz hergestellt , oder uuien
mit Brettern verschaalt find , e ) die
Decke des Lokals nicht völlig geschlos¬
sen oder von Holz hergestellt , « ) der
Trockenraum oder Dörrenraum nicht
durch ein Vorgehäuse oder Vorkamin
aus Stein oder Eoen von der inner¬
halb des Trockenraums angebrachten
Scküröffnung sicher abgeschlossen ist.

. Bei den Trockenlokaien der



Türkischrvthfärbernen , welch « nicht
unter 1 . fallen , ist zur Versetzung in
eine niedrigere Klasse ausser den un¬
ter Ziff . II . enthaltenen Bedingungen
noch Weiteres erforderlich und zwar:

1) in Betreff der vierten Klasse s)
baß der über Holz angebrachte Boden
auS doppelten Steinplatten oder Back-

.steinen besteht , die »n Sand , Speis
oder Lehm so gelegt sind , daß die da ,
mit ausgefüllten und verstrichenen Fu¬
gen nicht aufeinander treffen , K) daß
die UmfassungS - Wände massiv von
Stein hergestellt sind , « ) die Decken
verschliert und über -Holz haltbar mir
Mörtel verpuff sind , cki die Thüren
und der Verschluß sonstiger Oeffnun,
gen , so wie e ) die Feuerstätten in der
II . I . o. angegebenen Weise hergestellt
sind.

2 ) In Betreff fünfter Klasse a)
daß der Boden in der oben zu lll.
I . s . erwähnten Weise , b ) die Heiz¬
einrichtung , Thüren und Läden in der
oben zu ck. und e . bezcichneten Weise
hergestellt sind , wogegen Umfassungs¬
wände , die in Riegeln ausgemauert
und über Holz verblendet sind , so wie
gegyp 'Ste Decken ohneGeschlier genügen.

3 ) In allen andern Fällen dage-
gegen bleiben die Türkischrothfärde-
reien in der sechsten Klasse.

IV.  Die abgesonderten Rübentro¬
ckenhäuser der Zuckerfabriken , welche
nicht zugleich für andere Fadnkzwecke
dienen , kommen in die fünfte Klasse.

V . Solche Gebäude , welche ver¬
möge der Bestimmung unter § 10,
Ziffer I bis 16 der Verordnung in
die sechste Klasse kommen , bleiben in
dieser Klaffe ohne Rücksicht auf die
Beschaffenheit der etwa damit ver
bundenen Dörr » und Trockenräume.

Im Uebrigen hat es bei der Be-
sitmmung des § . 10 . Ziff . 17 . der
Derordnung vorerst sein Bewenden.

Von vorstehender Verfügung ist nun
1) jedem im Bezirke ansäßigen Mit¬

glieds der Schätzungs -Kommission ein
Eremplar einzuhändlgen , auch ist die¬
selbe an die Schulkheißen -Aemter wort¬
getreu auszuschreiben , was am Geeig¬
netsten durch das BezlrkS -Intelligenz-
Blatt geschieht.

2 ) Damit die Besitzer von Gebäu¬
den mitDörr - und Trockeneinrichtungen
für brennbare Stoffe in den Stand
gefetzt werden , etwaige bauliche Man - -

gel , welche der Versetzung deS betref¬
fenden Gebäudes in eine niederere Klasse
im Wege stehen , rechzeitig zu heseitt-
gen , sind die aus dem Verzeichniß der
Gebäude fünfter und sechster Klasse
ersichtlichen Eigcnthümer von de» Be¬
dingungen der Versetzung in »ine nie¬
derere Klasse durch die Ortsvorstcher
jrtzt schon in Kenntniß zu sehen und
es hat sich das Oberamt des Voll¬
zugs dieser Anordnung besonders zu
versichern.

3 ) Die Gemeinderäthe haben die
Gebäude , mir welchen Dörr - und
Trockenräume der fraglichen Art ver¬
bunden und deren Klassifikation nach
vorstehenden Bestimmungen einer Re¬
vision zu unterwerfen ist , in den aus
den 15 . Oktober d. . zu erstattenden
Berichten über das Ergebnis ; dek jähr¬
lichen Durchgangs deS Brand -Versiche-
rungS -KatasterS ( Gesetz Art . 12 und
Cirk . - Erlaß vom 16 . Mär ; 1853.
Ziff . 10 ) ausdrücklich anzugeden , da¬
mit diese Revision bei der nächsten
ordentlichen Gedaude -Emschahung statt
finden kann.

4 ) Das Ergebniß der veränderten
Klassifikation ist den Gebäude -Eigen-
lhümern vorschriftmäßig zu eröffnen.

5 ) Bleibt es beiter bisherigen sechs¬
ten Klasse , oder komme » die Gebaute
aus der sechsten in die fünfte Klasse,
und haben sich die Elgeiuhumer nicht
schon früher für den Austritt aus
der LanteSanstalt erklärt , so ist sol¬
cher jetzt nicht mehr zulaßig ( Gesetz
Art . 1) und ein Rücktritt in Folge
der Anwendung der vorstehenden Be¬
stimmungen kann nur in denjenigen
Fällen statt finden , in welchen die
Beitritt » - Erklärung auf das schon
früher in Aussicht gestellte Erschei¬
nen dieser Verfügung ausgesetzl war.
Für solche Falle ist den Betheiligten auf
Verlangen zu ihrer definitiven Erklä¬
rung eine 30tägize Bedenkfrist mit dem
urkundlichen Anfügen zu ertheilen , daß
wenn innerhalb dieser Frist eine Er¬
klärung nicht abgegeben werte , die
Aufnahme in die Landesanstalt unwi¬
derruflich erfolge . Ist das betreffende
Gebaute verpfändet , so ist tiefe urkund¬
liche Eröffnung gleichzeitig auch dem
Pfandglaudiger unter Hinweisung auf
die ihm nach dem Cirk .-Erlaß vom
3 . Januar d. I . Z . 2458 eingeräumte.
Befugniß zu machen . Der OrtSvor-

steher hat ett* aigemündlicheRücktrsjts-
Erklärungen unter genauer Bezeich.
nung der betreffenden Gebäude , des
Tags und der Stünde der erfolgten
An'zeige mit der Unterschrift des Be¬
theiligten sogleich zu Protokoll zu neh¬
men ^ auf Ken schriftlichen Erklärungen
aber , den Tag und die Stunde des
EinlaufS amtlich zu beurkunden.

6 ) Wenn ein Gebäude , das nach
Ziff . 17 des § . 10 . der K . Verord¬
nung vom 14 . März v. I . in die sechste

Klaffe gesetzt wurde , in Folge dessen ,
früher ausgetreten ist, und bei der oben ' !
Z . 3 angeordneten Revision in eine der
4 niedersten Klassen kommt - so ist das¬
selbe in das Kataster wieder aufzu¬
nehmen mit der Wirkung , daß die Ver¬
sicherung bei der Landesanstalt mit dem
Zeitpunkte , wo die etwaige Versiche¬
rung bei einer Privatgesellschaft ab¬
lauft , beginnt , und bei letzterer nicht
mehr verlängert werden darf.

Dieser Zeitpunkt ist in dem Schä-
hungsprotokoll genau vorzumerken.

7 ) Ueber den Vollzug vorstehender
Verfügung erwartet der Verwaltungs¬
rath dis zum 15 . Februar k. Z . aus¬
führlichen , mit den betreffenden Akten
belegten Bericht , wobei insbesondere ,
Ucb -rsichten über die aus der sechsten !
in andere Klassen versezten , so wie
über die neuerdings ( oben Ziffer 5)
etwa auvtretenden Gebäude zu liefern
sind , desgleichen über diejenigen Ge¬
bäude , mit welchen die Eigenthümer
vorerst nur widerruflich deitreten wol¬
len.

Stuttgart , den 14 . Juli 1854 . i
Für den Vorstand.

Schmidt ! » . Dietter.

Vorstehender Erlaß wird hiemit zur
Kentuniß der Ortsvorsteher gebracht
mit dem Auftrag:

gj zu Punkt 2 das Geeignete unge¬
säumt zu besorgen und über die er - .
folgte Eröffnung binnen 10 Ta-  l
gen  Urkunden , beziehungsweise!
Fehlanzeigen cinzusenden , >

b ) zu Punkt 3 — 6 aber sich genau '
nach vorstehenden Bestimmungen zu ^
achten und üver den Vollzug seiner
Zeit genügende Nachweisung zu ge¬
ben.

Nagold , den 10 . Aug . 1854.
Königliches Oberamt.

^ Wiebdekink.
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Oberamt Nagold.
Diejenigen OrtSvorsteher , in deren

Gemeinden sich Söhne herumziehender
Gewerdsleute vom 14 . bis 18 . Jahre
befinden , haben solche mit der An¬
gabe , wo dieselben untergebracht sind,
mit umgehendem Boten un¬
fehlbar anzuzeigen.

Nagold , den 14 . August 1854.
Königliches Oberamt.

Wiedbekink.

Oberamt Nagold.
Steuer -Einzug und Lieferung

betreffend.
Nach der Uederpcht über die Lie¬

ferungen der Gemeindepsieger zui^
Oberam tspflege sind bis jezt pro>
18 ^ /zz nur ganz wenig Steuern ge- >
liefert worden . >

Die OrtSvorsteher werden daher
erinnert , für den Einzug und die Ab¬
lieferung der verfallenen Steuern zu
sorgen und über die getroffene Ver¬
fügung binnen 10  Tagen zu berichten.

Den 11 . August 1854.
Königliches Oberamt.

W i e d b e k i n k.

Obcramtsgertcht Nagold.
Kpielbe rg.

Schuldeuliguidatiou.
In der Ganksache des

Christian Gall,  Webers von
Spiclberg,

hat man zur Schuldenliquidation Tag¬
fahrt auf

Montag den 1 t . Septdr . d . I .,
Vormittags 10  Uhr,

anberauml , wozu die Gläubiger und
Bürgen unler dem Anfügen auf das
Ralhhaus in Spielberg vorgeladcn wer¬
ben , daß die Nichtliquidirenden , so
weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichtsakten bekannt sind , am Schluffe
der Liquidation durch Bescheid von
der Masse ausgeschlossen , von . den
übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Der-
gleichs , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der M -ssegegenstände und der
Bestätigung des GüterpflegerS der
Mehrheit ihrer Klasse beitrcten.

Nagold , de » 3 i . Juli , 354 .
König !. Oberamtsgericht,

v . R o-m.

Walddorf,
Oderamts Nagold.

Sckafweide -Verleihung
Die hiesige Schafweide , welche im

Vorsommer 150 , im Nachsommer
250 Stücke er¬
nährt , soll ge-
meinderärhli»
chem Beschluß

zu Folge auf eine Reihe von 3 bis 6
Jahren verpachtet werden.

Zur Verleihung hat man Tagfahrt!
auf !

Mittwoch den 23 . b. M , >
Vormittags 9 Uhr , j

anberaumt , und es werden die Lieb¬
haber mit dem Anfügen hiezu ringe,
laden , daß auswärtige , der Unterzeich¬
neten Sielle nicht bekannte Pacht»
Liebhaber sich mit gemeinderäthlichen
Prädikats - und Vermögcnszeugnissen
zu versehen haben.

Die hiesige Weide gehört zu den ge¬
sündesten des Landes.

Den 2 . August 1854
Schultheißenamt.

_ Gänßle.

K u p p i n g e n,
OberamtS Hcrrenberg.

Harren feil.
Ich habe einen fetten

Farrcn , für Metzger taug¬
lich zu verkaufe » .

Leonhard Binder.

Nagold.
Zu verkaufen.

habe ich aus Auftrag eine
Schnellwaage in sehr gu-
tem Zustande , wie auchzwei ^ » ^ ^
Jagdflinten um billigen Preis.

G . Zaiser.

Altenstaig Dorf,
OberamtS Nagold.

Scheiterholz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Donnerstag dem 17 . August,
Vormütags 10 Uhr,

aus dem Gemeindewalo Enzwald
circa 26 Klafier Schei - «

ter » und Prügelhvlz.
Liebhaber werden auf das

Rathhaus eingeladen.
Den 7 . August 1854.

Schultheißenamt . Mast.
Na g o" l dl

Zu verkaufen.
Wegen Auswanderung verkaufe ich

mein besitzendes Wohnhaus in der neuen
Straße . Dasselbe enthält 2Wohnun-

gen , 3 Ställe , eine Küferwerk-MW stäite, sowie einen guten Keller,
W -W  nebst gehöriger Hosraithe.

Das Haus ist vermöge seiner Lage
so günstig gelegen , daß es beinahe für
jeden Gewerbsmann , selbst für einen
Kaufmann , Passend wäre , auch könnte
mit wenigen Kosten ein laufender Brun¬
nen zu dem Haus eingerichtet werden.

Hiebei bemerkeich noch , daß ich 2000
Stück birkene Naife von 10 bis 16
Schuh Länge nebst 1000 Stück Kübel-
raife zu veräußern habe.

Täglich kann von Obigem Einsicht
genommen und Käufe mit mir abge¬
schlossen werden.

Den 14 . August 1854.
Wilhelm Schmid , Küfermeister.

Eine Frage
auf den Artikel von Herrenderg in

Nro . 62 des Gesellschafters.
Warum muß ein Kreuzerweck in Her¬

renderg 4 Loth und 1 Quent wägen?

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Ansichten nns Württemberg und Hohenzoüern.
32 Bl ä t t e r ü 12 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
In Unterzeichneter Buchhandlung ist zu haben:

Andreas der arme Fitcherknabe
von

G . Bill » .
Elegant gebunden mit vielen kolorirten Bildern.

Preis 48 kr.
Buchhandlung von S . Z a i s er.



Nagold.
Einsteher Wefuch.

Es wird ein Ersatzmann gesucht
auf 3 ^2 3 »br , für einen Infanteristen.
Lustdezeugende wollen sich recht bald
wenden an G . Zaiser.

Heitdron  n.
Knochen »Gesuch.

Nächsten Monat beginne ich mit dem
Einkauf von Knochen in größer » und
kleinern Partien und ersuche diejenigen
Personen , welche im Stande sind, be¬
deutendere Lieferungen zu machen, Of¬
ferte hierin schriftlich an mich zu richten.

Im Juli 1854.
Carl  Wagner,

in der Lammgasse.
Nagold.

Zu verkaufe, ».
Ein Kuh - Wogen , so wie einige

Pflüge,  worun¬
ter ein neuer
«Brabanter , um

billigen Preis wegen Auswanderung
bei Schmi meister Schuh.—

d.N a g 0
Ein Exemplar

Konversations -Lexik»»,,
gut erhalten und sauber ge-

,Kunden , wird wegen Abreise
»billig verkauft.

Liebhaber wollen sich wenden an
G . Zaiser.

Herrenberg.
Fahr - (Gelegenheit

Bei Hrn . RößleswirthZerweckwird
vom 7 . August an
jeden Tag Morgens

s.9 Uhr in einem an¬
ständigen Gefährt nach Stuttgart tue
Person zu 48 kr . befördert.

Am
Nagold.

26. und 30. August befördere ich Gesellschaften

Auswanderer
nach- Amerika , wozu ich noch Personen annehmen kann und zwar

Erwachsene zu . . ZZk fl.,
Kinder zu . . . fl.,

Mtl freser Fahrt von Mannheim ab.
Wecdsel und Gelder  auf alle größere Orte nach Amerika besorge

ich unentgeltlich, ebenso wechsle ich solche von da gegen daar Geld aus.
Auch ipedire ich Packereien jeder Art dahin.

Engl 'ische Dolmetscher und Rakhgebe  r , wonach auf der Reise
die englische Sprache erlernt werden kann,

Landkarten  von Amerika im größten Maßstabe , so wie Seekarten
zur Reise dahin sind äußerst billig immer vorräthig bei mir , auch gebe ich

Fahrbilletc  zur Reise von New - Uork nach den verschiedensten
Plätzen in Amerika zu den nämlichen Preisen ab, wie solche in New Uvrk
zu haben sind.

Außerdem bin ich zu jeder Zeit gerne bereit , Jedermann mit Rath
und That an die Hand zu gehen , der über Amerika oder Angehörige da-
selbst Auskunft wünscht . _ (A. Zaiser.

jl, 0 /n a e/ e
27  kr )(a Originalstück H_

autorisirt von dem K . Professor der Cöemie 19». Lindes  zu Berlin , wi -kt
sehr wohlthätig auf das Wachsihnm der Haare , verleiht ihnen einen schönen
Glan ; und erhöhte Elastizität und eignet sich gleichzeitig ganz vorzüglich
zum Festhalten der Scheitel . Einziges Depot in Nagold in der

Buchhandlung von G . Zaiser,
so wie in Herrcnberg bei A. Fr . Khoenle.

Na  g 0 l 0.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Das Gebet des Herrn
IN

Morgen - und Abendgebet »»
auf alle Tage in der Woche von

K (H e r 0
Elegant gebunden mit Goldschnitt . Preis 24 kr.

_ Buchhandlung von G . Zaiser.
Fr u cv t -Preise.

Fruchk-
galtuug.

N <r-gold,
den 12. August 1854,

per Scheffel.
Verkauft

wurden: Erlös. i Alrenstaig, Fr  e » d e n st ad  t,
de» 9. August 1854/den 5. August 4854,

Tübingen,  st Cal  w,
den 1i . August 1854/den 5. A,gnst 1854,

Dinkel alt I L>ch.
„ neuer .

Kernen . .
Haber . .
Gerste . .
Bohnen t Sri.
Weizen . .
Roggen . .
Wirken . .
Erbsen . .
iinsen . .
Linsen-Gerste

st. kr. st. kr. fl. kr. Schll. L>ri, st. kr. stst. kr. st. kr. st. kr.ust. kr. fl. kr. fl. krst -I. kr. stk. kr. ist kr/ st. kr. li. kr. st. kr.1l 4» !1 LS 9 30 77 880 30 12 11 42 11 18 l N 30 10 38 1010 18 8 30 8 00 478 8 ll 37 10 55 >>0 11'
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